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der Taq wind kommen

• Der laa wird kommen wo die fierqe. sieb beWeaen.
2eif. In der V,

unci man sab
Sie schlafen nur |ur eine kur2.e Ze~ir In der Veraang-

Si eenheif haben sie sich erhoben
brennen viele Meilen Weif.

Doch vielleicht wird daran noch niemand qlcxuben
doch qiloi es eins, woran si

3'
e q/auben so/Ifen. 'D'e

/-rauen die jclcl Schlafen, sie. werden bald ernjacbcn
und dahin gehen, wohin iit immer vOoiUe».

• Kannst Du den 1 (uss un'ler Dir höre.n wie sich Sein
UJasser durch die S.ch tu ch \sjn jräb+. /-lörsf T>u; wie
(.ancj-'icim die Steine zerbrechen unci der "R.uss
den Sand aus den Tätern "traqf
TJoch /ie.((eich) wird das noch niemaiac/ hören •

doch es ^ibî eins, «Jas sie hören Verden: wenn'die
iVasse.r die Velsen n i ederrei ssen^ und die Schtuch-fcn
weichen Vor den neu^n Giàrrzm.

•Der Tag wird kommen ; wo die Tbercje sich be.w'eqen'
sie schlafen nur f"ür tine kurze 2.eif.
In der Verg ana en hei'-f haben de sieb erhoben
und mam s,ah sie brennen vie.lt t~ic.ite.in njcif.

OSTERMARSCH

VORBEREITUNG

Vor mehr als einem Monat fing ich an,
mit Frauen, Aktionen für den
Ostermarsch in Basel zu planen. Zuhause,
versuchte ich in vielen Diskussionen meiner
Famihe klar zu machen, warum ich an
diesem Marsch teilnehmen werde. Als ich
dann endlich im Zug Richtung Basel sass,

fühlte ich, dass damit auch ein Stück
harte Friedensarbeit in eigener Sache hinter

mir lag. Romy

FRAUEN-WORKSHOPS

Ungefähr 40 Frauen trafen sich am
Ostersonntag zu einem Informationsaustausch
im Gewerkschafthaus an der Rebgasse
1 in Basel. Das "Frau und Militär-Komitee

Bern", bestehend aus OFRA-Frauen,
Radikalfemmistinnen und Frauen
Rüden Frieden, bereitete einen Sketsch,
zwei Wandausstellungen und verschiedene

Referate vor. Eine der Ausstellungen
behandelte die Geschichte der FHD, die
andere deckte anhand einiger Zitate, die

Steüung der Frau in der schweizerischen

Sicherheitspolitik auf. Insgesamt in bezug
auf den OFRA-Prozess war ein Zitat des

Divisionärs Frank Seethaler:

"Die Anerkennung der Persönlichkeit, die

Achtung vor der Menschenwürde und der
Schutz der körperlichen und geistigen
Unversehrtheit eines jeden Individuums
sind unverbrüchliche Werte und sittliche
Gebote unserer modernen Kulturauffassung."

Das Sketsch handelt von der Famihe

Schweizer, welche die Fernsehnachrichten

über den OFRA-Prozess und den
Weitzel-Bericht verfolgen. Die unterschiedlichen

Reaktionen der Familienmitglieder,
welche in unterschiedlicher Weise betroffen

sind, sollen die Äusserungen der
Öffentlichkeit über Prozess und Weitzel-
Bericht widerspiegeln.
Eine ehemalige FHD erzählte von ihren
Erlebnissen aus ihrer Dienstzeit, als sie

glaubte, in dieser Form einen Beitrag
zum Frieden leisten zu können. Besonders

missfallen haben ihr, die häufig
gesungenen Militärlieder, die den Tod fürs
Vaterland verherrlichten. Bei ihrer Tätigkeit

beim Fhegerbeobachtungsdienst
merkte sie bald, dass sie als Hilfsdienstkraft,

lediglich Nachrichten der Soldaten

zu übermitteln hatte.
Als Gründe, warum viele Frauen in den

FHD eintreten, nannte sie unter anderem,
eine falsch verstandene Emanzipation
oder der Wunsch junger Frauen für eine
kurze Zeit aus dem Hausfrauenaütag
auszubrechen.
Die Baslerinnen setzten den Schwerpunkt
ihres Beitrages vorallem in der, vom EMD
propagierten Umwandlung des FHD in
einen MFD (militärischen Frauendienst)
und die Folgen dieser Namens uns
Statusänderung auf die Frauen in der GV.
Bei der anschliessenden Diskussion lag das

Schwergewicht bei den Fragen: "Was bieten

uns für Möglichkeiten, uns zu
wehren?" und "Was wollen wü konkret weiter

tun?"

gegen Krieg" wurde der Frauenahtag im
Krieg und die phahokratische Kriegstechnik

der Waffenmanager gezeigt.

OSTERMARSCH:

Als Vorbereitung für den Marsch, trafen
wir uns am Vorabend zu einer Singrunde,
zum Einüben von Liedern. Guten
Anklang fand das Lied "d'Frau im Militär"
der Ofragetten.

MONTAG:

Am Ostermarsch im Dreyecksland betei-
Ugten sich ca. 25'000 Menschen.
Ausgangspunkt war die Basler Voltamatte.
Viele Frauen schlössen sich aus dem

Frauenzug an und riefen im Sprechchor:

Kei Frou, kei Maa, kei Rappe
für d'Armeeü

Wir wohen keine Kriege lindern,
sondern sie verhindern

mir wärde agressiv
und wehre-n-uns massiv
gäge s'Müitär!

AKTION
BASEL

IM FRAUENZENTRUM

In einer Dia-Show mit dem Titel "Frauen

Nach dem Marsch durch die badische und
elsässische Nachbarschaft fand eine
Kundgebung auf dem Münsterplatz in Basel

statt, wo der Berliner Theologie-Professor
Helmut Gollwitzer dazu aufrief, sich

gegen den "atomaren Rüstungs-Irrsinn"
aktiv zu wehren. Romy Auriau

Christina Niederberger
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